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m
' Baden : :

Gerhart Hauptmann.
3 « feinem 50. Geburtstag am 15. November.

D .G . Ehe Ger-hart Hariptmamr , bestärkt von den An¬
regungen eines um ihn gescharten Freundeskreises end?
gültig sich der Dichtung zrrwmrdte , hatte er an der
Kunstschule zu Breslau sich zum Maler oder Bildhauer
äuszubilden gesucht . An fexneu Breslauer Lehrern
machte er die Studien zu den beiden dramatischen Cha¬
rakterköpfen „Kollege Crampton " und „Michael Kra¬
mer "

. Als Frucht seiner jugendlichen Reisen veröffent¬
lichte er 1886 13 Gesänge eines arg verworrene !: Epos
„Promethidenlos "

, in dessen regelmäßigen Stanzen die
Anlehnung an „ Byrons Don Juan " nicht zu verkennen
ist . Mit Prosaerzählungen in Buchform, dem düsteren,
wie ein Seitenstück zn „Fuhrmann Herrschet" erscheinen¬
den „ Bahnwärter Thiel " und der Schilderung des aus -
brechenden Wahnsinns in der Skizze „Der Apostel ' ist
Hauptmann ein einziges Mal hervorgetreten . Von Ge¬
dichten sind nur wenige bekannt geworden, doch darf
eines von ihnen - „Im Nachtzug" nicht bloß als gelunge¬
ner Versuch der poetischen Gestaltung moderner, - sonst
prosaisch gescholtener Eiurichtringen , sondern auch als
eines der gehaltvollsten neueren Gedichte überhaupt in
charakteristischer glücklicher Fornrgebung geriihmt wer¬
den .

- Beim Überblick über Hauptmamrs dramatisches Schas¬
sen , das wir doch nun schon über 20 Jahre zu verfolgen
imstande sind , überrascht vor allem eines , es hat in
seinem ganzen Gange überhaupt keine Entwicklung und
Weiterbildung stattgesunden , sondern bloß unvermit -
telter Wechsel von einer zur anderen Richtung . In den
Strophen des Gedichts „Im Nachtzug" hat er selbst
Liesen Gegensatz hervorgehoben :

Ich bliebe so gerne im Mondenschein
Und lauschte so gerne verlassen allein
Der Zwiesprach seliger Sterne !

Allein wie die berutalen Rauchmassen der ächzenden ,
polternden Lokomotive den Elsenreihen verhüllen , so ver-
drängt der Gedanke an die in der Form schassenden , nach
Besitz und Rache dürstenden Arbeitszyklopen in des Dich¬
ters Sinn die bezaubernden Hymnengesänge erdenver¬
klärender Schöne.

Aus dem Eisengeklirr des dahinsausenden Zuges
grollt mit Donnergetön

Das Lied, so finster und doch so schön.
Das Lied von unserm Jahrhundert .

Aber Erfindungsgabe und Herzenswärme , Kraft und
-Ursprünglichkeit, der hohe Schillersche Geist, wie sie dem
Dichter nötig wären , der dieses neue gewaltige Lied
schassen sollte , die sind nun leider Gerhart Hauptmann
nicht eigen .

" Selbst das Verdienst, als der erste Bilder
schmutziger Wirklichkeit, wie sie bisher nur im Roman
von Zola und Dostojewski geschildert worden waren , im
Drama vorgeführt zu haben , ist dem Schöpfer von „ Vor
Sonnenaufgang " nicht einmal unbedingt zlszuerkennen .
Hauptmanns Genossen in der Erkner Zurückgezogenheit,
aus deren Erlebnissen nach den Andeutungen in der
Widmung des Stückes sich in dem einsamen Merrschen
manches wiederspiegelt , Arno Holz und Johannes Schlaf,
haben das Erstgeburtsrecht der Ausbildung des folge¬
richtigen Natxxralismus für ihre eigenen Dranrerr „Fa¬
milie Selicke " 1890 und „Meister Oelze" 1892 in An¬
spruch genommen. Der Lärm der ersten Aufführung
eines bis zum äußersten rücksichtslos naturalistischen
Dramas ist aber jedenfalls Hauptmanns Ruf zugute ge¬
kommen und hat es der für ihn tätigen Partei ermög¬
licht , den Verfasser von „Vor Sonnenaufgang " als Füh¬
rer des neuen deutschen Dramas der blindgläubigen
Menge aufzudrängen .

Hauptmanns „Weber" sind bei ihrein Erscheinen ge¬
feiert worden als der Ausgangspunkt einer neuen sozia¬
len Kunst, in welcher der Held seine Protagonistenrolle
an die Masse abzutreten habe. Als Held schreitet durch
die fünf Akte die Not . Aber auch hier zeigt sich ein Man¬
gel an fortschreitender Handlung ; das Massenelend ist
am Schlüsse so groß und hoffnungslos wie zu Beginn des
Stückes. Hauptmanns Versuch , die soziale Frage nun
auch aus weiter zurückliegenden Jahrhunderten mit Hilfe
von Mundart und schärfstem Realismus auf die Bühne
zu bringen , ist trotz der Rückkehr zu einem Einzelhelden
im „Florian Geyer " 1896 vollständig gescheitert .

Inzwischen war durch den Erfolg von Fuldas „ Talis -
man "

, 1892 , und Humperdincks „ Märchenoper"
, 1893 ,die Dramatiesierung von Märchenstofsen aussichts¬

voll und eine von vielen befolgte Mode gewor¬
den . Schon in „Hanneles Himmerfahrt "

, 1893,
seinem besten Werke neben den einaktigen Traumbildern
der „Elga ", 1906 , hatte Hauptmann mit der .Schilderung
des Treibens inr Armenhause die in den Himmel und zu
seinen Engeln leitenden Fiebervisionen des sterbenden
Kindes als Kontrastwirkung verbunden . In dem Mär -
chendrame „Die versunkene Glocke" ging er vollständig
zu Vers und Symbolismus über . Zwei Jahre später
folgte dann wieder das realistische Kleinleutedrama
„Fuhrmann Henschel ". Und im jähen Übergang kam
dann nach dem Scheitern des „Armen Heinrich", 1902 ,wieder das bürgerliche Trauerspiel von der Kindes-
mörderin „Rose Bernd "

, 1903 , heraus .

' Gerade lir feister , einer zeitlang erfolgreichsten Dich¬
tung , der „ Versunkenen Glocke" liegt Hauptmanns Man¬
gel .an. dichterischer Begabung klar zutage . Bei den Ver¬
suchen, Märchen oder Legende zu dramatisieren , muß der
Dichter reich genug sein , viel mehr aus dem eigenen In¬
nern , nutz Gemüt und Phantasie hinzuzugeben . Tie po¬
litische . Satire im „Biberpelz"

, 1892 , hat , wenn auch
nicht als Dichtung, so Doch als Verspottung unerfreu¬
licher Erscheinungen im bürgerlichen Leben trotz ihrer
künstlerischen Schwäche , starke Wirkungen hervorgebracht.
Bei . dem Versuch , ims -„Roten Hahn " mit den gleichen
Scherzen diese Satire fortzusetzen , versagten Hanpt -
manns Hilfsmittel : Als- er vollends wagte , das alte tief¬
sinnige Thema von dem inr Schlaf zur höchsten irdischen
Höhe erhobenen Bettler in dem Scherz- und Schimpf¬
spiel von „Tchluck und Jan " neu zu gestalten oder aus
der eigenen Werbezeif ip der Familie seiner ersten Frau
komische Szenen , zu formen (Die Jungfern vom Bischofs¬
berg, 1907) ; da mußterr- die Grundmängel seines ganzen
Schaffens sich inr Lustspiel ebenso schlimm >vie im Legen-
dcnspiel und tm ' historischen Drama offenbaren .

Aber dennoch,- ganz verloren wird Hauptnranns Wir¬
ken für Die Entwicklung Der deutschen Dichtkunst nicht
gewesen sein . Er war ein Boderrlockerer für das neue
Drama einer hoffentlich nahen Zukunft . Dichter, Dar¬
steller

' und ' Zuhörer hat er an die Unerläßlichkeit der
lebensechten Rede , der scharf gesehenen und erkennbar
äbgezeichneten - Menschen gewöhnt ; auch daran , daß nicht
bloß die vornehmen Helden und Heldinnen des klassischen
Dramas , nicht die verwickelte Handlung und überra¬
schende Lösung , für das wirksame Lebensbild auf . der
Bühne nötig sind, sondern das dein Drame nichts
Menschliches fremd sein soll.

Grossberzogtum Waden .
Heidelberger Akademie der Wissenschaften.

Stiftung Heinrich Lanz.
Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse

am 9 . November 1912 . Vorsitzender Sekretär : Herr
Koenigsberger.

Vorgelegt wurden :
1 . Eine Arbeit des Herrn M . Wolf „ Über die Spektren

einiger Spiralnebel " .
Im ersten Teil der Arbeit werden an der Hand einer

nahezu 40 Stunden belichteten Spektralaufnahme die
Absorptionslinien im Spektrum eines hellen Spiral¬
nebels im Sternbild des Coma ermittelt und mit jenen
des Andromedanebels verglichen. Es zeigt sich völlige
Übereinstimmung. Analoge Übereinstimmung ergibt sich
für zwei weitere Spiralnebel im Sternbild der Jagd¬
hunde.

'Tie Absorpkionslinien der Sonnensterne sind
allen gemeinsam.

Bei der Bearbeitung dieser Spektra ergaben sich einige
Anomalien , gegenüber den Spektren der Sonnensterne ,
die iir ihrer Verfolgung dazu führten , ein schwaches
Emissionsspektrum zahlreicher heller Linien nachzuwei¬
sen, das sich über das Absorptionsspektrum der Spiral¬
nebel lagert . Dieses Linienspektrum , das im zweiten
Teil der Arbeit behandelt wird , entspricht derr Strah¬
lungen , wie sie von einer Klasse von Milchstraßensternen
und denjenigen, wie sie von Gasnebeln ausgesandt
wurden.

2 . Eine Arbeit des Herrn P . Staeckel .' „Äquivalenz -
Probleme aus der Dynamik gebundener Prinktbewegun -
gen " .

Im Anschluß an frühere Untersuchungen über die
analytische Äquivalenz dynamischer Probleme und die
Transformationen von Bewegungen behandelt der Ver¬
fasser die Bewegung eines materiellen Punktes auf einer-
festen Kurve unter dem Einfluß einer Zentralkraft , und
es gelingt ihnr , bemerkenswerte Beziehungen zwischen
gewissen Klassen solcher Probleme herzustellen. Im Be¬
sonderen wird gezeigt , daß es bei einem beliebig im
Raume gelegenen Zentrum stets eine äquivalente ebene
Kurve gibt, in deren Ebene das Zentrunr liegt , und bei
Bewegungen auf einem festen Kreise und Anziehung
oder Abstoßung proportional einer beliebigen Potenz
der Entfernung das Zentrum durch ein äquivalentes
Zentrurn in der Ebene des Kreises ersetzt werden kann.

Es folgten weitere Mitteilungen von seiten des Vor¬
sitzenden.

Versammlung des Verbandes Bad . Arbeitsnachweise .
Am Samstag vormittag fand in . Karlsruhe eine Versamm¬

lung der Bad . Arbeitsnachweise statt . Ter Vorsitzende des
Verbandes, Bürgermeister Tr . Horstmann in Karlsruhe ,
begrüßte die Anwesenden und bedauerte , daß der Minister des
Innern , von Bodman, durch dienstliche Inanspruchnahme ver¬
hindert , der Tagung nicht anwohnen konnte ; die Bad . Ar¬
beitsnachweise seien dem Minister zu besonderem Dank ver¬
pflichtet für das Interesse , welches er stets den Aufgaben
des Verbandes cntgegengebracht. Der Geschäftsbericht umfaßt
die Jahre 1907/1911 . Während der Berichtszeit fanden drei
Vcrbandsbersammlungen statt, in Konstanz, in Bruchsal und
in Karlsruhe . Der Verbandsausschuß beschäftigte sich iu sei¬
nen Sitzungen u . a . mit dem Ausbau der öffentlichen Arbeits¬
nachweise , mit der Herausgabe eines Verbandsblattes , mit

dem Anschluß der Landwirtschaftskammcr . an den Verband
und mit der Organisation 'dck . baltdlvirtschaftlichen Stellen¬
vermittlung . ' Mrs ' drnu 'vorliegenden Zahlenmaterial geht her¬
vor , daß die Bcrmittlungstätigkeit eine ständige Steigerung
erfahren hat- ; sic -betrug nämlirl, -im - Juhre 1907 bei ' 116 004
offenen Stellen und 165 84i) :Arbeitssuchenden insgesamt
78 489 und im Jahre 1911 bei 153 006 offenen Stellen und
244 Ml '

Arbeitssuche,chen 117.413. -
' Die .Bexbandsanstalten rich¬

ten in letzter Zeit ihr Hauptaugenmerk auf die Lehrlingsver -
mittluug untr auf die iFrags der l Beschaffung von landwirt¬
schaftlichen Arbeitskräften . Ter - Berichterstatter erwähnte ' u .
a . auch ciue Verfügung' des " Generalkommandos des- 14 .
Armeekorps, wonach dieReservifre .npermittlung . nicht mehr
durch die Bezirkskommaudos. stqttfindet, die Reservisten viel¬
mehr auf die öffentlichen Arbeiispachweise. gusmerksanr ge¬
macht werden . sollest'.'' In einer Diskussion über den Ge¬
schäftsbericht wurde von einer Reihe von Rednern betont , daß
die Individualisierung der Stellenvermittlung auf jedeir Fall
anzustreben sei . . Räch einer kurzen Beratung über das Ver¬
bandsplakat , das- in Bahnhöfen' .Und ' Eisenbahnwagen auSgc -
hängt werdest soll, wurden eine Reihe von Vorträgen erstattet
und zwar von dein .

-wissenschaftlichen Hilfsarbeiter bei der
Bad . Landwirlschäftskamincr,- Dr . Schneider , -über „Die .Arbei¬
terfrage in der ' Landwirtschaft"

, von dem Vorstand des jtädt .
Arbeitsamtes - in . ,Frelbu .rg, Laue», über „Statistik der Ar¬
beitsnachweise"

, dem Vorstand des städt - Arbeitsamts in
Pforzheiiu , Jvest,,über . „ hehx ! lrigsvermittlung " und von dem
Vorstand des stüdj . Arbeitsamts Karlsruhe , Denninger , über
„ Stellenliste und Spargeldvorschnß"

. — Die Teilnehmer be¬
sichtigten auch . die ^Einrichtungen des städt- . Arbeitsamts
Karlsruhe und '

vereinigten sich dünn zu einem gemeinsamLN
Mittagessen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 14 . Nobcnrbcr.

Großhcrzogliches Hofthepter. Am Samstag den 23 . Novem¬
ber wird eine Ausführung von Richard Wagners „Tristan und
Isolde " bei aufgehobenem Abonnement veranstaltet . Diese
Vorstellung wird Durchs die Mitwirkung hervorragender Ver¬
treter der Hauptp

'artren cm besonderes künstierisches Gepräge
erhalten . Den Tristan wird der Kgl . Bayerische Kammer¬
sänger Dr . Alfred von. Bali , - von ' der Münchener Hofoper
singen ; sein Kollege , Karnmersänaer Paul Bender wird den
König Marke darstellen. In der Partie der Isolde wird die
Kammersängerin Anna Bahr -Mildenburg von der Wiener
Hofoper noch einmal auftreten . Durch die Mitwirkung die¬
ser Künstler, welche besonders als Darsteller der Heldenge¬
stalten des Wagnerschen Musikdramas einen klangvollen
Namen haben, wird die am 23. November stattfindende Auf¬
führung von „Tristan und Isolde " einen besonders erheben¬
den und bedeutenden Charakter erhalten . Im Wesen dieser
außergewöhnlichen künstlerischen .Darbietung liegt es be¬
gründet , daß etwas erhöhte Preise erhoben werden müssen.
Uber den Beginn des Verkaufs folgt npch Mitteilung .

Zu dem Eisenbahnunfall auf der Strecke Karlsruhe -
Ettlingen der Albtalbahn veröffentlicht die Direktion eine
längere Mitteilung , der wir folgendes entnehmen : Die
Ursache des Unfalles jft darauf zurückzuführen, daß ca.
17 Meter vor" der nördlichen Stirnseite der Apfelallee¬
unterführung die '

Mrllenschienen auf etwa 50 Etm . Länge
bis zur Schienenoberkante mit kleinen . Porphyrsteinen
vollgefüllt waren , wodurch das vordere Drehgestell des
Motorwagens nach der Außenseite der Kurve herausge -
hoben wurde. Das Ausfüllen der Spurrillen in den Ril -
lenschieiren ist aller Wahrscheinlichkeit nach von spielen¬
den Kindern vollführt worden und kann nur in ganz kur¬
zer Zeit geschehen sein , da dieselbe Zugausrüstung als
Zug 37 etwa 6 Minuten vorher noch anstandslos die Un-
sallstelle passiert hatte . Die Staatsanwaltschaft wurde
benachrichtigt und hat dieselbe nach genommenem Augen¬
schein eine photographische Aufnahme der Unsallstelle
ansführen lassen.

Mitteilungen aus Kunst uitb Wissenschaft.
Eine wissenschaftliche und kommerzielle Forschungsreise inS

alte „Welserland"
(Venezuela) zu den Ouellgebieten des

Orinoco und seiner rechten Nebenflüsse ist geplant . Dr . Sieg¬
fried Benignus in Berlin will sich dieser Erbschaft deutschen
Forschungsgeistes annehmen. Er hat Chile, Patagonien und
Feuerland allein durchquert und über die Ergebnisse seiner
wissenschaftlichen und volkswirtschaftlichen Studien ein sehr
wertvolles und . von der Kritik sehr günstig aufgenommenes
Buch : „ In Chile , Patagonien und auf Feuerland "

(Verlag
Dietrich Reimer , Berlin ) veröffentlicht. Vor kurzem aus Ve¬
nezuela zurückgekehrt , wo er in amtlicher Stellung war , ist er
mit Land und Leuten vertraut . Die Forschungsreise, die un¬
gefähr 2 Jahre dauern soll, sieht vor : Kartographische Auf¬
nahmen des Gebietes, ferner eingehende Studien hinsichtlich
Ethnologie und ' Anthropologie / Geologie , Zoologie, Botanik ,
Klinratologic ; in volkswirtschaftlicher Hinsicht Untersuchungenüber Nutzpflanzen — vor allem Kautschuk , Farbhölzer —,
Mineralschätze, Transportverhältnisse . In Anbetracht der
Wichtigkeit der Forschungsreise und der Persönlichkeit des Dr .
Benignus hat der venezolanische Gesandte in Berlin bereit¬
willigst seine Mithilfe zugesichert . Auch der brasilianische Ge¬
sandte hat sein : freundliches Interesse bekundet. Der
Ausruf trägt die Unterschriften der Prinzessin Gisela und
des Prinzen Leopold von Bapern, der Prinzen Eitel Friedrich
und Oskar von Preußen , des Prinzen Max von Baden , der
Herzöge Adolf Friedrich zu Mecklenburg und Wilhelm von
Urach , des Fürsten Carl von Urach, des Erbprinzen zu Hohen-
lohe - Langenburg , außerdem eine große Anzahl bester Namen
aus allen Teilen des Reichs . Die Mindestkosten der Expedition
sind auf 100000 M . geschäht. . Beiträge nimmt entgegen :
Deutsche Bank, Depositenkässe A , Berlin W . 8 , Mauerstraße26—27 für Tr . Siegfried Benignus Welserland - Forschungs -
reise .

. . .
Rückkehr der schweizerischen -Grönlandsexpedition . Die schwei¬

zerische Gronlandsexpeditiön nyter Führung von Dr .Quervains ist . aus ^ Island eingetroffen. Die Expedition hatihre Aufgabe, einen Marsch über das grönländische isländischeEis von Westen nach
' Osten ciüszüführen, glücklich gelöst und

führt ein reichliches wissenschaftliches Material mit sich .



» fcS» «.
Grund» und Boden-Konto :

Bestand am 30. Juni INI . . . . . . . .
Abgang . . . . . . . . . . . . . . . .

Jt

846000
1212

4 jt *

Zugang . .
344788
13223 47

Abschreibung . . . . . . . . . .
358011

11
47
47 358000 —

Gebäube -Konto :
Bestand am 30. Juni INI . . . . . . . .
Abschreibung . . . . . . . . . . . . . .

1783 000
36464 20

1746 535
194 464

80
20 1941000 —

Wasserkraft- und Turbinen-Konto :
a - Wasserkraft-Konto :

Bestand am 30. Juni INI . . . . . . .
b . Turbinen-Konto :

Bestand am 30. Jnni 1911 . Jt 11800 —
Abschreibung . „ 1800 .—

200000

10000

—

210000
Motoren -, Maschinen - und Werkzeug-Konto :

a. Motoren- und Elektr. Kraft-Anlagen-Konto :
Bestand am 30. Juni 1911 . 187200—
Abgang .

' 208.78
Jt 186991 .22

Abschreibung . . . . . . Jt 18758 .25
Jt 168232 .97

Zugang . . „ 10506703 273300 —

b. Maschinen -, Werkzeug- u . Transmissions-Konto :
Bestand am 30- Juni 1911 . Jt 788400—
Abschreibung . „ 79 696 .97

Jt 708703 .03
Zugang . „ 150 996 .97 859 700 1133000

Heizungsanlage-Konto :
Bestand am 30 . Juni 1911 .
Abschreibung . .

27 000
3489 28

Zugang .
23 510
30489

72
28 54 000 —

Beleuchtungsanlage-Konto :
Bestand am 30. Juni 1911 . . . . . . .
Abgang . .

44 500
213

—

Abschreibung . . . .
44287
4 775 41

Zugang . . . . . . . . .
39 511 59

41 59000 —
Fuhrpark- und Kraftwagen-Konto :

Bestand am 30. Juni 1911 . .
Zugang .

1
1050

—

Abschreibung . .
1051
1050 1 —

Uebertrag 3 755 001 —
1

Kttary am BO« Isst ISIS.
, . '<f

Vkobilien» und Meusilien-Kont»:
Bestand am 30- Jstmi 1911 . '

^
Abschreibung . . . . . . .
Extra-Adschreiduiq . . . ' . .

Uebertrag

9 572 .17
3800 . -

Zugang . . . . . . .
Patent-Konto :

Bestand am 30- Juni 1911
Zugang .

Abschreibung .
RodeL» und Formen-Konto:

Bestand am 30. Juni 1911
Zugang .

Abschreibung . . . .
Extra-Abschreibung . . .

WafserleitungSanlage-Konto :
Bestand am 30. Juni 1911
Abschreibung .

Zugang . . : .
Gleisanlage-Kontor

Bestand am 30. Juni 1911
Abschreibung . . . .

Betriebsmittel:
Material . . .
Halbfabrikate .
Fertige Waren .
Kassenbestand .
Wechselbestand .

Debitoren . .
Abschreibung

Passt » «.
Aktien-Kapital -Konto . . .
Reservefond -Konto :

Bestand am 30. Juni 1911
Zugang aus 1910/11 . . .
dto. aus Dividende ,

Spezial-Reservefond -Konto :
Bestand am 30. Juni 1911 '
Zugang aus 1910/11 . . .

Wohlfahrts-Konto . . . .
Reserve für die Talonsteuer .
Dividenden-Konto . . . . .
Diverse Kreditoren . . .
Reingewinn . . .

Jt 9 993 .56
„ 29999 .—

Jt 417 175 .99
.. 598 009,14
.. 353 304 .58

Jt 14174 .80
„ 63 268 .30

Jt f#

38 000

12 37217
25 627 83
29 372

1
1 464

17

27
1465 27
1464 27

33 000
6993

39 993

39 992

11000
1233
9 766
7182

33951
3 951 80

1368 489

77 443
975 568

6333

126 578
11850

390

56
56

56

78
22
58

71

10
71
97

37
60

242 654
30000

Jt
3 755001

55000

16 948

30000

80

1445 932

969 234
6 272 119

4000000

138818

272 654
61635
8000
1440

1551099
238472

6 272 11935

35

97

20

Gewi««- imd Uerlrrft-Kont» am BO, Irmi 1913.
s »« .

General-Unkosten :
Gehälter , Reisespesen , Allgemeine Unkosten, Ber^
kaufsprovifionen , Steuern, Porti, Depeschen , Kraft
Wagen-Unkosten usw. . . . .

Abschreibungen :
Grund und Boden .
Gebäude .
Turbinen .
Motor - und elektr. Kraft -Anlage
Masch ., Werkzeug und Transmiff
Heizungsanlage .
Beleuchtungsanlage . . . .
Fuhrpark und Kraftwagen . .
Mobilien und Utensilien . .
Patente . . ■ ,

Jf Jt Ji Ä
Uebertrag Jl 157 082.02 501154 56

Modelle und Formen . . . . 9 993.56
Wasserleitung . . . . . . . 1233 .78

501154 56 Gleisanlage . ■ „ 3 951,80
Dubiose. . • „ 6 333G7 178 595 13

Extra -Abschreibungen:
Mobilien und Utensilien . . 0 Jt 2800 —
Modelle und Formen . . . . „ 29 999 — 32 799 — 211 394 13

Reingewinn . . . . . . . . . . 238472 15
951020 |84

Habe « .
5199 69

Betriebs Überschuß . . . - . . . • » 945 921 15
501154 56 951020 84

r 11 .47
, 36464-20

1800 —
18 758 .25

. 79696 .97
3489 .28
4 775 .41

, 1050 .—
9 572 .17

_ 1464 .27
Uebertrag Jt 157 082 .04

Äaggenau , den 11 . November 1912 .
Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft «

Steinsiek Willy Opel.
Die in der Generalversammlung für das Jahr 1911/12 auf 4 °/, festgesetzte Dividende gelangt mit 40. — Mark für den Dividcndenschein Nr . 7 von heuteab an unsere» Kassen zur Auszahlung .
Berlin und Karlsruhe , den 12 . November 1912 .

Richard Schreit». Alfred Keeligmaa« & C».

KüMliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung.
$ .286 . Breiten . Im Kon¬

kurs über das Vermö¬
gen des Wilhelm Hoff¬
man» in Breiten gelangen
61 M . 91 Pf . zur Verteilung ,
denen bis jetzt 61 M . 91 Pf .
bevorrechtigte und 6256 M.
86 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen gegenüberstehen.

Breiten , 11 . Rov. 1912 .
Konkursverwalter :

E . Knöpfet .

Bekanntmachung.
$ .318 . Bühl . In dem Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermeisters
Karl Ludwig Hoch in Stein¬
bach soll mit gerichtlicher Ge¬
nehmigung die Schlußvertei -
luiiß erfolgen . Dazu sind M.
9813 .91 verfügbar .

Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht der

Beteiligten niedergelegten
Gläubiger - Schlutzverzeichnis

sind M . 89 .67 bevorrechtigteund M . 16 832 .17 nichtbevor¬
rechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen .

Bühl , 13. Rov. 1912 .
Der Konkursverwalter .

$ .317. Bühl . In dem Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermeisters

Karl Ludwig Hoch in Stein¬
bach wird zur Vornahme der
Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlutz¬
verzeichnis, zur Beschlutzfas¬
sung der Gläubiger über nicht
verwertbare Vermögensstücke
und zur Anhörung der Gläu¬
biger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigeraus -
schuffes Schlußtermin be¬
stimmt auf

Montag , 9 . Dezbr. 1912,
vormittags 1(04 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgericht
hierselbsi, I . Stock , Zimmer
Nr . 2.

Bühl , 12. Nov . 1912.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts .

$ .316 . Kehl . Das Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß
des Blechners Friedrich An-
stett in Sand wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schluß¬
verteilung durch Beschluß des
Gerichts vom 8 . d . Mts . auf¬
gehoben.
- Kehl, 12. Rov . 1912.

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts.

$ .324 . Müllheim . Der am
30. August 1874 in Müllheim
geborene, ebenda wohnhafte
Taglöhner Gustav Adolf

Schröck wurde wegen Trunk¬
sucht entmündigt .

Müllheim , 11 . Rov. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

$ .328 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des früheren Rat¬
schreibers Johann Friedrich
Helmling in Niefern ist Ter¬
min zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeicknis und zur
Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke be¬
stimmt auf :
Donnerstag , 12. Dez . 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor Gr . Amtsgericht Pforz¬
heim, Zimmer Nr . 29 .

Die Gebühren und Ausla¬
gen des Konkursverwalters
wurden vom Gericht auf 261
M . 33 Pf . festgesetzt.

Pforzheim , 11 . Nov . 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts A I .
$ .308. Überlingen . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirts Otto
Schill in Markdorf wurde
nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Überlingen , 9. Nov . 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts.

$ .309 . Waldkirch . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts

Adolf Hilpert in Suggental
wurde Termin zur Prüfung

nachträglich angemeldeter
Forderungen bestimmt auf
Donnerstag , 28 . Rovbr . 1912,

vormittags 16 Uhr ,
vor das Großh . Amtsgericht
Waldkirch — Zimmer Rr . 26 .

Waldkirch, 9. Nov . 1912.
Gcrichtsschreiberei des Großh.

Amtsgerichts.
d. Freiwillige Gerichtsbarkeit .

U .307L . Pforzheim .
Rechtsagent Karl Kasper in
Pforzheim hat beantragt , den
verschollenen, am 19 . Mai
1866 in Ottenbrsnn gebore¬
nen Matthäus Holzäpfel, zu¬
letzt wohnhaft in Pforzheim ,
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf
Samstag den 14 . Juni 1913,

vormittags 16 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Pforzheim , Abt. A III , Zim¬
mer Nr . 6, anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden, wid¬
rigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen.

Pforzheim , 11 . Nov . 1912.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts A III .

VersMem
KekMtMAWil.

Mch - BeWgelNg.
Gr . Forstamt Pforzheim

versteigert am Freitag , den
22. November d . I ., morgens
914 Uhr auf Seehans aus
Domänenwald Hagenschieß
889 Nadelstämme 1— III ,
1922 IV—VI , 211 Radelab¬
schnitte I—III , 132 Forlen¬
stämme n . Abschnitte I— III .
Losverzeichnis durch das
Forstamt . $ .319

Bauarbeiten zur Erstellung
eines Schuppens für Wagen-
ausrüstungsgegenstände auf
dem Güterbahnhof Freiburg
nach Finanzminisierialverord -
nung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben : Erd -
und Betonarbeiten (40 cdm
Fundamentpfeiler , 18 cbm
Sockel mit Eiseneinlage ) ,
Zimmerarbeiten (73 cdm
Tannenholz , 2200 qm Dach - u.
Wandjschalung ) , Blechnerar¬
beiten ( 150 m Kanäle , 90 gm
Verwahrungen ) , Dachdecker-
arbciten ( 1050 gm Pappdach
mit aufgepreßtcr Kiesschichte
oder eine im Grundsatz ähn¬
liche Deckung ) , Schmiedear¬
beiten (1000 kg Anker,
Schrauben usw .) , Schlosserar¬
beiten (20 Tore anschlagen,
70 gm Drahtgeflechtfüllun -
gen ) , Anstreicherarbcitcn (1220

i qm Karbolineumanstrich ) U-
Entwässerungsarbeiten (250 m
Steinzeug - bezw . Zemeni -
röhren ) . Pläne , Bedinguis -
heft und ArbeitSbefchr iebe ar»
Werktagen bei uns (Wald -
kircherftch 12, II . Stock ,
Zimmer Kt . 20 ) zur Einsicht
und Abgabe der Angebotsvor-
drucke. Angebote mit Auf¬
schrift „Schuppen Güterbahn¬
hof" , verschlossen und postfrei,
bis längstens Donnerstag , den
28 . November 1912 , 16 Uhr
vorm ., bei uns einzureichen .
Zuschlagsftist 4 Wochen .

Freiburg , den 12. Novem¬
ber 1912 . $ .332 .2.1

Großh. Bahnbauinfpektion.

Zeichenmaterial als Zei¬
chen- , Paus - und Lichtpaus¬
papier nach Finanzministe -
rialverorduung vom 3. Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben .

Angebote — Vordrucke da¬
zu mit Bedingungen usw. auf
postfreie Anfrage von uns
erhältlich — mit Aufschrift :
„Zeichenmaterial "

, spätestens
bis Montag , 2. Dezember
1912 , vormittags 11 Uhrs
verschlossen und postfrei bei
uns einzureichen. $ .320 .2 .1

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 13. Nov . 1912 .
Grotzh. Verwaltung der

Eisenbahnmagazine .

Entwässerungsanlage mit
Spülleitung auf Bahnhof
Appenweier nach Finanzmi -
nisterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Beil . 620 Ifd . m
Steinzeugrohre 0,4 bis 0,3 m
weit , 60 m Wasserleitung , 4
Nachschauschächtc mit Neben¬
arbeiten . $ .331 .2.1

Zeichnungen und Bedin¬
gungen auf unserem Ge¬
schäftszimmer Rr . 7 und bei
Bahnmeister in Appenweier
einzusehen. Dort auch Abgabe
von Angebotsvordrucken ge¬
gen Kostenersatz von 50 Pf .

Angebote verschlossen , post¬
frei und mit Aufschrift „ Ent¬
wässerung Appenweier" bis
spätestens Samstag , den 7.
Dezember , nachmittags 5 (4
Uhr, bei uns einzureichen .

Zuschlagsftist drei Wochen
Kehl, den 12. Rov. 1912 .

Großh. Bahnbaninfprktion .

Nachfolgende Hochbanarbei-
ten für ein Dienstwohngebäu-
de in Posthalde nach Finanz -
ministerialverordnung dom 3.
Januar 1907 zu vergeben. '
Verputzarbeit (beil. 900 qm
Verputz) , Schreinerarbeit (beil.
240 qm Böden) , Glaserarbeil
(beil . 80 qm Fenster ) , Schlos¬
serarbeit u . Malerarbeit (beil.
1080 qm Olfarbanstrich ) .

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbeitsbeschriebe am

Dienstag , den 12. November
von 2— 146 Uhr in Poübalde
und in der übrigen Zeit auf
unserm Hochbauburcau zur
Einsicht ; dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke. $ .195 .2 ,

Angebote verschlossen , porto¬
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens am Mon¬
tag, de» 18 . ds. Mts ., 11 Uhr
vorm^ bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage.

Neustadt , 4 . Nod . 1912 .
Gr . Bahnbnmnspektioil.

Materiallieferung für Un¬
terhaltung der Brückengedecke
nach Finanzministerialver -

ordnung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben.

Brückengedeckflöcklinge aus
Forlenholz beil. 379,08 Ifd . m .
Bedingungen und Holzver¬
zeichnis an Werktagen auf
unserem Geschäftszimmer zur
Einsicht, da auch Abgabe von
Angebotsvordrucken. Kein Ver¬
sand nach auswärts . Ange¬
bote verschlossen , portofrei u.
mit entsprechender Aufschrift
bis längstens 27 . November
d. Js ., abends 5 Uhr, bet uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 14
Tage . $ .241 .2 .

Billingen , 2. Nov . 1912.
Großh . Bahnbauinspektion .

Mannheim « sw.
Saqeelfcher Güter

verkehr .
Mit sofortiger Gültigkeit

wird die Station Paar in den
Tarif einbezogen. Das Nähe¬
re ist bei den Dienststellen zu
erfragen oder aus unserm
Tarifanzeiger zu entnehmen.

Karlsruhe , den 13. Novem¬
ber 1912. $ 821
Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen .
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